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St. Men. Annoncen-Beilage zn Nr. 9 der ..Schweizer Frauen-Zeitung". 71, Jahrgang.

$rirfh|lcit btr fepcbititu.

(SrCebißfe Jliisfdircifittttgctt: Siffer 1647,
1690 unb 1697. SBeitere £>ffcrten=©enbungen
jinb unniil;.

w. m. in #Cttf. ®afj ©te bie onbcrn
SRummcrn au s-8etannie üerttieilt fjakn, bafüv
ftttb totr 31;uen banfbar.

^
fÇrau il. in ;23afef. Olîtt 2BegXaffung ber

Beilagen fönnen jturi 3a§tgänge in eine ©in-
banb=2)ecfe jujantmengenommen tnerben.

An T£er(d)tebettf. 35ont ^aljr 1882 unb
1883 fönnen tuir beliebig nachliefern, ©ebun^
bene ^afjvgänge foften ffr. 7. 50. dagegen
ift 1879 gattj üergriffen unb Hott 1880 unb
1881 fönnen nur allfäüig fefjfenbe Hummern
eöentuefl ergänzt in erben.

Inserate.
V Jedem Auskunftsbeg-ehren 6ind für beidseitige

Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

Dans une bonne famille de Vevey on
prendrait 1 ou 2 jeunes filles. Lesquelles
moyennant une modeste pension pourraient
apprendre la langue française, le commerce,
la tenue d'un ménage et les ouvrages de
dames. Leçons de français comprises dans
le prix de la pension. Yie de famille. Soins
affectueux. — S'adresser Mr. Ul.
Zellweger, Au (Rheinthal). [1748

Stelle-O-esucli-
Für eine patentirte Lehrerin (Katholikin),

die schon mehrere Jahre mit
bestem Erfolg an einer öffentlichen Schule
wirkt, wird eine Stelle als Erzieherin in
eine Familie gesucht. Sie ist auch
befähigt, Unterricht in Französich und im
Klavierspiel zu ertheilen. [1750

Offerten befördert die Expedition d. Bl.

1719] Ein allein stehendes Frauenzimmer,
welches seit langen Jahren ein feines
Geschäft betreibt, wünscht eine gebildete
Tochter in dasselbe aufzunehmen als
Betheiligte. Angenehme Stellung und freundliches

Familienleben werden zugesichert.

Bügel-Kurse
ertheilt fortwährend [1751

Frau Grally -Hörler*
Feinglätterin

Schmiedgasse 9, St. Gallen.

Für Eltern.
Eine Dame in Basel würde zwei Töchter,

welche die dortige Frauen - Arbeit- oder
Töchterschule besuchen wollen, in Pension
nehmen. [1744

Anmeldungen für nähere Korrespondenz
befördert die Expedition d. Bl.

Stelle-Gesuch. l5
Ein gebildetes Frauenzimmer mittleren

Alters (Protestantin) sucht so bald als
möglich ein Engagement. Da sie Bucli-
hal tung versteht, der französischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig ist, könnte
sie einem Detail-Geschäft vorstehen oder
als Lingère oder Buffet-Dame eintreten.

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Bei H. Brenner-Heim,
Reallehrer in Gais (Appenzell), finden
dieses Frühjahr wieder einige
Zöglinge von 10—15 Jahren Aufnahme.
Sorgfältige Erziehung, angenehmes
Familienlehen. — Auf gefl. Anfragen

wird gerne jeder wünschbare
Aufschluss ertheilt. [1703

Fur Eltern!
1741] In ein Buchbinderei- und
Galanteriewaren - Geschäft der Ostschweiz
würde ein gut erzogener und intelligenter
Knabe aus anständiger Familie in die
Lehre genommen.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
TJnter dem. ZFrotelstorstte Ilxrer 2s^Ca,jestät der ZEfZömig-iri. Olgfa,.

Beginn eines neuen Quartalkurses Mittwoch den 2. April 1884. Ausbildung in sämmtlichen weiblichen
Handarbeiten auf der Grundlage des Zeichnens für Haus und Industrie; rein artistisches und kunstgewerbliches Zeichnen und
Malen; offener Zeichensaal; Lehrerimieubildung. Jüngere Schülerinnen haben Gelegenheit, durch die Kombination der
höheren Mädchenschule mit der Frauenarbeitsschule die Zwecke allgemeiner und praktischer Ausbildung mit einander zu
verbinden. — Anfragen und Anmeldungen sind zu adressiren an das (MAgl66S) [1746

Yorstelieramt der Frauenarbeitsschule.

Gemüse- und Blumensamen
in frischer, reiner Saat, Obstbäume, hochstämmige, Spindeln und Pyramiden,
Stachelbeeren, hochstämmige, Fruchtsträucher, Bosen, Zierbäume etc.
empfehlen zur bevorstehenden Saat- und Pflanzzeit angelegentlichst

Kataloge gratis und franko. Gebrüder Bernhard, Zuzwyl,
1743] Samenhandlung und Handelsgärtnerei,

Töchter-Erziehungsanstalt
©feoff (Schweiz).

1752] In diese Anstalt, die sich in schönster und gesundester Lage
Churs befindet, werden Zöglinge von 10 bis 20 Jahren aufgenommen.
Es wird nebst gründlichem, von bewährten Lehrern ertheiltem Unterricht

in den Realfächern besonders auch auf das Erlernen und die
praktische Anwendung fremder Sprachen, zumal der französischen,
sowie auf Zeichnen, Musik und die weiblichen Handarbeiten Rücksicht
genommen. — Prospekte und Referenzen zur Verfügung.

Die Direction: 31, Julie Vizi.
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Die Samen-Gärtnerei von M. Baechtold in Aiidelfiugeii (Zürich)
hat an der schweizerischen Landesausstellung ein Diplom für reichhaltige und
gute Auswahl von Blumen und Gemüsen, sowie für seine Bestrebungen zur Förderung

des Gartenbaues und die silb. v. gold. Medaille mit Fr. 100 — den höchsten
Preis — für Gemüse- und Blumensamen erhalten.

Anschliessend an dieses Urtheil des Preisgerichtes erlaube mir, höflichst mit-
zutheilen, dass ich in Folge günstiger Samenernte nun eine ganze Collection Samen
der besten Gemüsesorten für nur 2 Franken liefere. Ebenso liefere ich eine Collection
von den schönsten Blumen, welche ich ausgestellt hatte, und deren sich die geehrten
Blumenfreunde gewiss noch erinnern werden, ebenfalls für nur 2 Franken. In diesem
Sortiment sind nicht nur ganz neue und auffallend schöne Farben der beliebtesten
Gartenblumen (Levkojen [Strasshurger], Petunien, Verbenen, Phlox, Balsaminen, Astern,
Zinnia, Portulak, Lobelien, Pensées [Denkemein], Immortellen, Mimulus, Reseda und Nelken)
enthalten, sondern auch noch einige sehr hübsche Blumen für Töpfe (in Zimmer
und vor Fenster passend und auch im Winter blühend). Damit ja alle Sorten zurschönsten Entwicklung und Blüthe gelangen, lege ich jeder Sendung eine genaue
Anleitung zur einfachen und richtigen Behandlung gratis bei. Die Bestellung kann
auf einer gewöhnlichen Correspondenz- oder Postkarte gemacht werden mit den
wenigen Worten: „Eine Collection Gemüse" oder: „Ein Blumensortiment", nebst
genauer Adresse, worauf ich das Gewünschte fofort franko zusende.

Hochachtungsvoll ßaeclltold,
1745] Samen-Gärtnerei Andelfingen (Zürich).

S
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VORZÜGLICHE QUALITÄT.

p

Zürich
Wanner's Hôtel Garni

beim Bahnhof
Bahnhofstrasse — am Linthescherplatz.

1710] Höchst comfortables Hotel zweiten
Ranges mit bescheidenen Zimmerpreisen
für Passanten, Geschäftsreisende und
Familien, ohne Verpflichtung im Hause zu
speisen. Pension nach Beliehen. Bei
längerem Aufenthalt reduzirte Preise. Billige
Restauration. Bayrisch Bier vom Fass.
Portier am Bahnhof.

H. Wanner, Eigenthinner.

Saalkellnerin.
Auf kommende Saison wird eine brave

Tochter gesucht, deutsch und französisch
sprechend und den Tafelservice gründlich
kennend. Ohne ganz gute Ausweise
unnütz sich zu melden.

Anmeldungen unter Chiffre M 1749 an
die Expedition dieses Blattes. [1749

In uns erm

Töchter - Erziehungs - Institut

erster Bildungs - Gelegenheit für
konfirmirte Töchter in Deutschland

— zu Erfurt in Thüringen —
werden zu Ostern einige Plätze frei.
Prospecte durch [1654

Director
Karl und Laura Weiss. /-

-_— iirY
Bildungsanstalt

für Kindergärtnerinnen
in "Weimar.

Beginn eines neuen Kursus: Ostern. Gründlicher

Unterricht. Prospekte gratis. Nachweis

von Kindergärtnerinnen in Kindergärten

und Familien.
Minna Schellhorn,

1653] Schülerin Fr. Fröbel's.

Eine fleissige (protestantische) Tochter
von 25 Jahren, Toggenburgerin, die aus
Gesundheitsrücksichten gezwungen ist,
ihre bisherige strenge Arbeit aufzugehen,
sucht Anstellung in einem gangbaren
Laden oder Geschäft. Auf Verlangen können
Zeugnisse vorgewiesen werden. [1747

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Stelle-Gesuch.
Ein Mädchen von 19 Jahren, von

achtbarer Familie, das die Hausarbeit, sowie
das Nähen gründlich versteht, sucht als
Zimmermädchen unter günstigen
Bedingungen einen Platz. [1704

Wo eine Köchin nnd Haushälterin
mit ganz guten Zeugnissen bei Fr. 10
Wochenlohn fiir's ganze Jahr Anstellung

erhält, sagt die Exped. d. Bl. [1762

Für Eltern.
Eine Lehrersfamilie in einer der schönsten

Gemeinden des Zürichsees wünscht
2—3 junge Töchter, welche die deutsche
Sprache erlernen möchten, in Pension zu
nehmen. Sie hätten Gelegenheit, eine sehr
gute Sekundärschule zu besuchen. Im Hause
schönes Familienleben. Ueberwachung und
Nachhülfe in den Aufgaben, sowie Unterricht

in den weihlichen Handarbeiten. Ein
gutes Piano steht zur Verfügung. Preis
bescheiden. Beste Referenzen.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung". [1759

I Pour parents: |
&•) 1760] Dans la famille d'un professeur ^
H au bord du lac de Zürich ou recevrait
g quelques jeunes filles qui désireraient jïj
<sg apprendre la langue allemande. —

f Anglais, Italien, Musique. — Vie de <é>

f§ famille, surveillance. — Prospectus et pf
p références à disposition. — Adresse : p|| Mr R. Grob-Egli, profess., Thalweil, ß

Gesucht:
Auf April oder Mai für eine grosse

Familie eine brave Tochter, die das Waschen
und Glätten erlernt hat. Zeugnisse wären
erwünscht. — Offerten befördert die Ex-
pedition dieses Blattes. [1737

In einer guten Familie
der französischen Schweiz finden einige
Pensionär© Aufnahme zur Erlernung der
französischen Sprache. Preis massig.
Referenzen ehemaliger Pensionäre zur
Verfügung- [1761

Gefl. Anfragen an Mme Jobin-Bncher,
St-Blaise près de Neuchâtel.

ZE^-Cix Töclxtexri..
^

In einem der ersten Moden-Geschäfte
Schaffhausens könnte eine gut erzogeneTochter den Modenberuf gründlich erlernen

oder eine Gelernte könnte sich auch
daselbst vervollkommnen.

Offerten unter Ziffer 1756 befördert die
Expedition d. Bl. [1756

Man sucht eine Stelle für ein 16-jähriges
Mädchen, gesund und stark, das in

allen häuslichen Arbeiten, wie auch in
Feld und Garten vertraut ist. Dasselbe
ist in einer Anstalt für arme Mädchen
erzogen worden und besitzt die besten
Zeugnisse über Fleiss und Wohlverhalten.
Ganz bescheidene Lohnansprüche

Offerten unter Chiffre O O 1758 poste
restante Solothurn. [1758

Für Eltern.
In gesunder und freundlicher Lage des

loggenburgs könnte eine junge Tochter
aus besserer Familie das Kochen, Serviren,
Waschen und Glätten erlernen. Entschädigung

wird keine verlangt, dagegen guteSitten und Fleiss. — Offerten befördert
die Expedition d. Bl. [1736

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

81, kà, Annoncen Beilage /n > r. 9 der „Lebweizer Li anen Zeitung". VI, bllUSU,

Lrirsliastc» der Coédition.

Erledigte Ausschreiöungen: Ziffer 1647,
1696 und 1697. Weitere Offerten-Sendungen
sind unnütz.

W. W. in E»enf. Daß Sie die andern
Nummern an Bekannte vertheilt haben, dafür
sind wir Ihnen dankbar.

Frau K. in IZaset. Mit Weglassung der
Beilagen können zwei Jahrgänge in eine
Einband-Decke zusammengenommen werden.

An Verschiedene. Vom Jahr 1882 und
1883 können wir beliebig nachliefern. Gebundene

Jahrgänge kosten Fr. 7. 56. Dagegen
ist 1879 ganz vergriffen und von 1886 und
1881 können nur allfällig fehlende Nummern
eventuell ergänzt werden.

InsSrsà
Aittdsilullx Usr ^àresss getâNigst 50 (Zts.
in Nriekmsrkgv koisinknxsn. — Sovriktliods

Dans UNS bonne kamills do Vevez? on
prendrait 1 ou 2 seunes fflles. Lesquelles
moyennant une modeste pension pourraient
apprendre la langue française, ls commerce,
la tenus d'un ménage et les ouvrages de
dames. Leçons àe branlais eornprisss (lans
1s prix às la pension. Vie às famille. Loins
affectueux. — L'adresser Nr. 171. 2s11-
ve^er, à (Bbeintbal). (1748

Lür eine patentirts Lsbrsrin (Latbo-
likin), (lis selron msbrere labre mit
bestem Lrkolg an einer öffentliobsn Lelrule
wirkt, wird eins Ltslle als Hr2isbsriu in
eine Lamilie gesucbt. Lis ist auelr be-

käbigt, Lnterricbt in Lranzösicb unà im
Llavierspiel zu ertbsilen. s 1756

Offerten belörckert àie Lxpedition à. LI.

1719s Lin allein stebenàes Lrauenzimmer,
welcbes seit langen dabren ein keines Oe-
sebäkt betreibt, wünscbt eins gebildete
Boebter in dasselbe aukzunebmsn als Bs-
tbsiligts. Angsnebmo Ltellungund krsunck-
liebes Lamilienleben werden zugesicbert.

ertbeilt kortwäbrend (1751

Lsinglättsrin
Lobwiscigasss 3, Lt. SaUsn.

^üp Litern.
Lins Dame in Basel würde zwei löcbter,

wslcbe die dortige Lrausn - Arbeit- oder
Böebtersebuls besueben wollen, in Bension
nebmen. (1744

Anmeldungen kür nabere Xorrespondenz
bekördsrt die Expedition d. Bl.

8NII,>-<ic>-ucI>. n?os
Lin gebildetes Lrauenzimmer mittleren

Alters (Brotestantin) suebt so bald als
möglieb ein Lngagsment. La sie Bucb-
baltung verstebt. der kranzösiscben Lpraebs
in IVort und Lebrikt mäebtig ist, könnte
sie einem Detail-Oescbäkt vorstebsn oder
als Lingère oder Buffet-Dams eintreten.

Zu ertragen bei der Lxpedition d. Bl.

Lei S. Dreuver-Ssim, Real-
lebrer in vais (Appenzell), Lnden
dieses Lrübsabr nieder einige Zög-
linge von 16—15 dabren Auknabms.

sorgfältige Lrziebung, angenebmes
Lamilienleben. — Auk geil, Ankra-
?en wird gerne sedsr wünsebbare
Vuksebluss ertbeilt. (1763

Litern!
1741s In ein Luobbinffsrsi- unâ Salau-
tsàÂarôb-Ssâkt der Ostscbweiz
würde ein gut erlogener und intelligenter
Lnabs aus anständiger Lamilis in die
Lsbre genommen.

Liierten bekördsrt die Lxpedition der
„Lebweizer Lrauen-Zeitung".

Lra.u6LÄrd6itLLed.ul6 Rsutlin^sii (Màbech.
HI'aaxìSa? Ulauwsao äsno H^Ö^.üZ-ü.2^. (DIZ's..

Beginn eines neuen Ouartalkurses Nittvoob den 2. April 1334. Ausbildung in sämmtlieben weiblieben Land-
arbeiten auk der Lrundlags des Zeicbnens kür Laus und Industrie; rein artistisebes und kunstgewsrblicbes Zsiclmen und
Nalen; offener Zeicbensaal; Lebreriuneubildnng. düngere Lobülerinnen baben Oelegenbeit, durob die Xombination der
böberen Nädcbensebule mit der Lrauenarbeitssebule die Zwecke allgemeiner und praktiscber Ausbildung mit einander zu
verbinden. — Anfragen und Anmeldungen sind zu adressiren an das (NAg166L) (1746

Vorstàiîimt äer ^rinienardeiààule.
(dsiiiüKS- rinci LltirnSiiLarQSii

in kriseber, reiner Laat, Obstbärrmo, boebstâmmige, Spindeln und R^ramidsv,
Staobolbsoren, boebstâmmige, Rrnobtstränober, Rosen, 2ierbänrne ete.
empkeblen zur bsvorstebenden Laat- und Bffanzzeit angelegentlicbst

Xataloge gratis und krankn. kàÛà kösNilai-lj,
1743^ Lamenbandlung und Landelsgärtnersi.

Noobtsr-Lr^iebrmgsanstalt
WKsêGWsKchtLH Gk«x (8àm).

1752s In diese Anstalt, die sieb in sebönster und gesundester Lage
Lburs bebndet, werden Zöglings von 16 bis 26 dabren aufgenommen.
Ls udrd nebst gründliebem, von beväbrten Lebrern ertbeiltem Lnter-
riebt in den UsalkäLbsrn besonders aueb auk das Lrlernen und die
praktisebe àivendung krsinàêi' Lxraobsn, Z!uma1 der kran^osiseben,
sau'ie auk 2siàsn, àsil: und die vrsibliebon Landarbeiten küeksiebt
genommen. — Lrospekte und Lekeren^en ^ur Verkügung.
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vk 8ameii-tîârt»«i ei >»« II. kaeelitold in juàllillgv» (Mnci>)
bat an der sob^siTsrîsobsn Landesausstellung sin Diplom à rsicbbaltigs und
guts àsvabl von Llunisn und ^sinüssn, sovie kür seine Lsstrsbuvgen sur ?örds-
rung des Sartenbauss und die silb. v. gold. Aeâs.i11v mit Lr. 100 — den böobsten
?rsis — kür Ssmüss- und Llumsnsamsn srbalten.

Vnsebliessend an dieses Lrtbeil des Lreisgeriebtes erlaube mir, böiliebst mit-
^utbeilen, dass ieb in Lolge günstiger Samvuerà nun sine ganxs Lollsetion Lamen
der besten Lemüsesorten kür nur 2 Lranken liefere. Lbenso liefere ieb eine Lollsetion
von den scbönstsn Blumen, belebe ieb ausgestellt batte, und deren sieb die geebrten
Blumenfreunde gewiss noeb erinnern werden, ebenfalls kür nur 2 Lranken. In diesem
Lortiment sind niebt nur ganz neue und auffallend seböns Larben der beliebtesten
Lartenblumsn (bevkosen sstrassburgers, Petunien, Verdenen, pldox, kalsaminen, /istern,
Ännis, Portulak, bobelien, pensees sLenkemeins, Immortellen, IVIimuIus, kìeseda und Melken)
entbaltsn. sondern aueb noeb einige sebr bübsebe Blumen kür Nöpke (in Zimmer
und vor Lsnster passend und aueb im Sinter blübend). Damit za alle Sorten zursebönsten Lntvieklung und Blütbe gelangen, lege ieb z'eder Sendung eine genaue
Anleitung zur einkaeben und riebtigsn Lebandlung gratis bei. Die Bestellung kann
auk einer gevvöbnlieken Lorrespondenz- oder Bostkarts gemacbt werden mit den
wenigen VVorten: ^Lins Lolleetion Lemüss" oder: ^Lin BlumensorLment", nebst
genauer Adresse, worauf ieb das Lewünsobte kokort franko zusende.

Loobaebtungsvoll U. LÄ6eKtoIÄ,
1745s Lamen-L-ärtnsrsi ààelklngsn (Aürieb).

LALAo 501USI.c

id U c Ii-l L ll
l.cic:lLi.ö8i.le»e8 c^o-puivcn

vonài.ic«s yv^l.ià

UêUIIILl'8 llvtol (ullHl
dsà LaLàok

Labobotstrasso — am kintbeseberplatz.
1716s Löebst comkortables Lotsl zweiten
Langes mit besebeidenen ^immsrpreisen
kür Bassanten, Lescbäktsreissnde und La-
milien, obne Verpiliobtung im Lause zu
speisen. Bension naeb Belieben. Lei
längerem àkentbalt reduzirte Brsiss. Billige
Lsstauration. Baz^risob Bier vom Lass.
Lortier am Babnbok.

L. ^Vanner, Ligentbümer.

Saalkellnerin.
Vnk kommende saison wird eine brave

Locbter gesuebt, deutseb und kranzösiseb

spreebend und den Lakelservies gründlicb
kennend. Obne ganz gute Ausweise un-
nütz sieb zu melden.

Anmeldungen unter Lbiffro N 1749 an
die Lxpedition dieses Blattes. (1749

In unserm

MW-ßMWK-IiMllt
erster Bildung« - (Zelegenbeit kür
koniirmirte Loebter in Deutscbland

--- !ü m ^illirillAell
werden zu Ostern einige Llätze frei.
Lrosxeets dureb (1654

virsovor
iillà

- is

ZilàZLavstalt
kür Kìnâel'^àrtnei'iniien

in 'XX7'
Beginn eines neuen Lursus: 0stsrm Oründ-
lieber Lntsrriebt. Lrospekte gratis. Laeb-
>veis von Kindergärtnerinnen in Linder-
gärten und Lamilien.

Alinns. LekellZiorii)
1653s sebülerin Lr. Lrobel's.

Line kleissige (protestantisebe) Noebter
von 25 dabren. Noggeuburgerin, die aus
Oesundbeitsrüeksiebten gezwungen ist,
ibre bisberigs strenge Vrbeit aufzugeben,
suebt Anstellung in einem gangbaren La-
den oder Oesobäkt. àk Verlangen können
Zeugnisse vorgewiesen werden. (1747
à ertragen bei der Lxpedition d. BI.

Htelle-Hesuà
Lin lllädeben von 19 dabren, von acbt-

barer Lamilie, das die Hausarbeit, sowie
das Laben gründlieb verstebt, suebt als
Aimmermädebsn unter günstigen Bedin-
gungen einen LIatz. (1764

^Vo eine Löelbin nn<1 Lan8lbälteiin
mit KÄN2 Tuten Xengnissen bei Le. 19
IVoebenlobn kiii 's ganze .labe Vnstel-
lung ei bält) 8agt die Lxped. d. LI. (1762

Lür Litern.
Line Lsbrerskamilie in einer der sebön-

sten Oemeinden des ^üriebsees wünsebt
2—3 sunge Loebter, welebe die deutsebe
Lpraebe erlernen möebten, in Lension zu
nebmen. Lie bättsn Oelegenbeit, eine sebr
gute Sekundarscbule zu besuclien. Im Lause
sebönss Lamilienleben. Leberwaebung und
Laebbülke in den àkgaben, sowie Lnter-
riebt in den weiblieben Landarbeiten. Lin
gutes Liano stsbt zur Verkügung. Breis
besebeiden. Beste Bekerenzen.

Offerten befördert die Lxpedition der
„Lebweizer Lrauen-Aeitung". (1759

ÄS »
D ^oui' papent8 : A
A 1766s Dans la famille d'un professeur D
^ au bord du lae de Abrieb ou recevrait ->

^ czuel^uss ssunes fflles (zui désireraient stss

W apprendre la langue allemande. — M
W àglais, Italien, Nusigue. — Vie de à
t-ii kamille, surveillance. — Brospeetus et ^
M références à disposition. — Adresse: D
Ä: M R. Srob-LZU, prokess., Idalvsil. W

668uàt:
Auk April oder Nai kür eine grosse La-

milie eins brave Noebter, die das IVaseben
und (Latten erlernt bat. Zeugnisse wären
erwünscbt. — Offerten befördert die Lx-
pcdition dieses Blattes. (1737

In àvi' Zàn àilitz
der kranzösiscben Lebwsiz bnden einige
Bellsiimärs Auknabme zur Lrlernung der
kranzösiscben Lpraebe. Breis mâssig. Le-
kerenzen ebemaliger Bensionäre zur Ver-
lûAnng. (1761

Oekl. Anfragen an W"« 3obiii-I!liebe,-,
8t-Biaise près de Leuebâtel.

l'ôOlxîSrrx.
In einem der ersten Noden-Oescbâkte

Lcbaffbausens könnte eine gut erzogeneBoebter den Noàsàruk gründlicb erler-
nen oder eine Oelernte könnte sieb aucb
daselbst vervollkommnen.

Offerten unter Ziffer 1756 befördert die
Lxpedition d. Bl. (1756

Nan suebt eins Ltslle kür ein 16-säbri-
ges Nädeben, gesund und stark, das in
allen bäuslicbsn Arbeiten, wie aueb in
Leid und Oarten vertraut ist. Dasselbe
ist in einer Anstalt kür arme Nädeben
erzogen worden und besitzt die besten
Zeugnisse über Lleiss und IVoblverbalten.
Oanz besebeidene Lobnansprüelm

Offerten unter Obiffre 0 0 1758 poste
restante ovlotàrm (1758

Litern.
In gesunder und kreundlieber Lage des

loggenburgs könnte eine sunge Boebter
aus besserer Lamilie das Loeben, serviren,
V aseben und (Latten erlernen. Lntsebädi-
gnng wird keine verlangt, dagegen guteLitten und Lleiss. — Offerten befördert
die Lxpedition d. Bl. (1736

riati-AllllOllcsu können sued in der N. Là! in'geben Luebàuekerei abgegeben vercisn.



1884. „Den testen Erfolg taten älejenien Inserate, velctie in lie Hanl 1er Frauenwelt gelangen.'1 März.

Mesdames Rey in Bonvillars
bei Grandson (Vaud).

Herrliche Lage, gesunde Gegend.
Vorzüglich : Unterricht im Französischen,
weibl. Handarbeiten, Haushaltungskunde.
Eventuell: Englisch, Italienisch, Musik etc.
Prospekte franko. Massige Preise. Beste
Referenzen. '

[1420

Modes.
Eine junge Tochter aus guter Familie,

welche den Modenberuf erlernt und sich
in ihrem Fache weiter auszubilden und
die franz. Sprache zu erlernen wünscht,
könnte per 1. März in einem guten
Modengeschäft in Lausanne eintreten. Unter
Umständen würde auch eine Lehrtochter
angenommen. Gute Behandlung. Familienlehen.

— Gefällige Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [1728

w*r<^ au^ e'n tiiehti-
VfoMltill ges, zuverlässiges Mädchen,
das mit der Kinderpflege vollkommen
vertraut ist, zu einem Kind von U/s Jahren.
Dieselbe mu-s nähen, waschen, glätten
und ausserdem noch einige leichtere
Hausarbeit verrichten können. Es wird
hauptsächlich darauf gesehen, dass dieselbe aus
anständiger Familie ist, von durchaus
solidem, zuverlässigem Charakter, dass man
sich unbedingt auf dieselbe verlassen kann.
Mädchen, die schon bei Kindern gedient
haben und gute Zeugnisse über längere
Dienstzeit vorweisen können, werden
vorgezogen. — Adressen bittet man unter
A B 1729 an die Expedition dieses Blattes
einzusenden. [1729

1742] Ein alt renommirtes Kurhaus
bedarf auf komnmnde Saison eine tüchtige
Zimmermagd, welche gleichzeitig die
Bäder zu besorgen hat; sie muss in dieser
Eigenschaft schon gedient haben und gute
Zeugnisse vorweisen können.

Ferner wird für die Saison eine junge
Tochter aus gutem Hause aufgenommen,
welche das Kochen und Serviren zu
erlernen wünscht.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Für Eltern.
1730] Ein Knabe von über 12 Jahren, der
die Sekundärschule zu besuchen wünscht,
findet bei einer Sekundarlehrersfamilie
(Kt. Zürich) freundliche Aufnahme. Beste
Referenzen von hochgestellten Persönlichkeiten.

— Anfragen unter Ziffer 1730
befördert die Expedition d. Bl.

ZEizie Tocib-ter,
deren Eltern bestrebt sind, ihr eine
gesunde geistige und hauswirthschaftliche
Ausbildung zukommen zu lassen, findet
bei einer Sekundarlehrersfamilie beste
Aufnahme. Gute Referenzen. — Anmeldungen
unter Ziffer 1731 sind an die Expedition
dieses Blattes zu richten. [1731

Eine bestandene Tochter (von
Schaffhausen-Stadt), welche das'Hauswesen
versteht, sowie in allen weiblichen
Handarbeiten, auch im Bügeln, bewandert ist,
wünscht Stelle in einer achtbaren Familie,
in solcher sie 6 Jahre thätig war, aber

wegen Krankheit ihrer Eltern heimberufen
wurde. Freundliche Behandlung wird grossem

Lohn vorgezogen. — Zu erfragen bei
der Expedition d. Bl. ] 1738

Gesucht:
1721] In ein Café-Restaurant der Stadt
St. Gallen ein treues, ordentliches
Schweizermädchen zum Serviren, welches Eigenschaft

und auch Lust zu diesem Berufe
hat. Zeugnisse oder gute Empfehlungen
sind nothwendig. Gute Behandlung
zugesichert.

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Walddnft enthaltender

Sanerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à
Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (M146Z)

1610] Apotheker Wiehert, Rheinfelden.

Die einzige Clioeolade naeli sieilianiseliei* Art If
Jit Gogründst^ 1849

k
¥

mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt.

Cacaopulver.
Gegründet Jtl

1849

Â
¥
Jit
¥

Jil
¥•

&
Vf Gegründet
w 1849

Ii
Cacaopulver

Täglicher Versandt nach allen Welttheilen.

Jil
¥
Ä

Gegründet *i*r«
1849 w
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VAX UOITK.VN
reiner, löslicher

C-^C^O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich", Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à 349/3 B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Th. Scherrer
Kameelhof — Multergasse 3

St. Gallen.
/Reichhaltigstes Lager

in fertigen [1637

Herren-Anzügen,
Confirmanden - Anzügen,

Knaben-Anzügen.
Selbstfabrikation

sämmtlicher Knaben-Garderobe
für 2 bis 15 Jahre.

Massaufträge rasch und billigst.
Auswablsendungen franco.

Die condensirtè Milch
der Swiss Milk Company Gossau,
ganz rein, ohne irgend welchen Zusatz,
ist nach gemachten Erfahrungen und
ärztlichen Gutachten das zuträglichste und
leicht verdaulichste Nahrungsmittel für
Kinder, Kranke und Genesende. Dieselbe
ist für schwache Magen, besonders aber
für Kinder weitaus besser als frische Milch,
weil durch das Einsieden und Erhitzung
auf einen sehr hoben Grad alle schädlichen
Keime zernichtet werden. (0G 1067) [1712

Das Dépôt für St. Gallen befindet sich
bei Herren Breveglieri im Grabenhof.

Miiller'sche Samenhandlung:
in Frauenfeld

empfiehlt ihre von den zuverlässigsten
Züchtern bezogenen Gemüse-, Feld- und
Blumen-Samen. Preisverzeichnisse gratis
und franco. [1734

/Mann
ohne Walle!

(Sjrnft eirtgefeboffene gans
ebne finafl, eon 12 Warf an. gtaUfrager-
vettolvetr mi 12 Warf an. fjtutcrlitfcer-
g«OÏrgewel7re ton 85 Warf an. $rei§>
litten gratte. 3d) teilte für jebe Aiiaffe rolle
©arantie.
gippoltt ®affen )Ja6rtf,

Jöeiltn W, ftvtcMM)ffr. 159.

£

L

Modes.

j ni, VIUXXW11J
St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.

Rideaux und Vitrages brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne

Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugeben. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [1620

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Frau Rohner-Oertly
in Herisau [1619

empfiehlt gestickte Bandes, Einsätze,
sowie äusserst billige Leinenzwirnspitzen.
Wiederverkäufern Rabatt! Muster franco.

1755] Man verlangt auf Mitte oder Ende
März zwei tüchtige Arbeiterinnen.

Aechte

unauslöschliche Tinte
zum Zeichnen der "Wäsche

empfiehlt bestens

J. Finsler im Meiershof
1632] in Zürich.

Da, Gretchen, ich habe
Dir vorausgesagt, Du
würdest Dein neues
Kleid unter den Armen
ruiniren, nur ivoil Du

| koins von den Canfleld-
[ Kleider-Schildern "be¬

nutzt

Die Oanfieltl-
patentirte „elastische, nahtlose"

Hi I. © i. &. et x; £3; o- Jx i I, d. et r
(um Kleider gegen Risse unter den Armen zu bewahren)

sind wasserdicht und empfänglich, geruchlos,
stark und doch weich wie feinstes

Handschuhleder, falten sich nicht, tragen sich
nicht leicht ab, noch reissen sie ; sie können
dem Kleid leicht angepasst werden und sind
die einzigen nahtlosen Schilder, die fabri-
zirt werden. Sie sind eine ganz neue
amerikanische Erfindung; doch trotzdem sind
schon doppelt so viele dieser Art verkauft,
als von irgend welcher anderer Art Kleider-
Schilder, die in Europa oder den Vereinigten

Staaten fabrizirt werden. Patente und
Monopolabzeichen beschützendiese specielle
Sorte gegen Nachahmung überall in der
ganzen Welt.

Man behüte sich vor Nachahmungen.
Alle echten Schilder sind an dem oben
angeführten Bilde kennbar. Fabrikanten in
Europa: A. Hutchinson & Cie., 3 u. 4 Great
Wincbester-St„ London b.c.; ferner No. 1

Rued'Hauteville, Paris, Mannheim (Deutschland)

und die [1754
Canfield Nubber Co., Middletown, Conn.,V. S. N.A.

Preis per Post nach allen Theilen der
Welt 1 Mark 25 Pfg.

/" ">

JDIplorbCLe.
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [1424

1882 PARIS 1882

1883 ZÜRICH 1883

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerci in St Gallen.

1884. M vöMll LMIl dsdki! WllW Ill^kâle, Völedö I» äiö MS l>N DM»M MbiiW».^ Aläix.

IVIeàmes liey m konvillai'8
bei 6rs.nàsou (Vauà).

Derrlicbe Lage, gesunàe Oegencl. Vor-
7üglieb: Dnterriebt im Dran/ösiseben,
wsibl. Danàarbsitsn, Dausbaltungskunàe.
Dventuell: Dngliseb, Italieniseb, Nusikete.
Drospekts kranko. Nässigs Dreise. ^ssts
Rsksrsn^sn. (1429

Mvâss.
Dine )unge Doelitsr aus guter Damilie,

welebe clen Noàenberuk erlernt unà sick
in ibrem Daebs wsiter aus^ubilàen unà
clie kranx. Lpraebe ?u srlernen wünscbt,
könnte per 1. När? in einem Anten Noclsn-
gesebäkt in Lausanne eintreten. Unter
Ilmstànàen würcle aueb eine Lebrtvebtsr
angenommen. Oute Lebanàlung. Damilien-
leben. — Oekällige Offerten bekörclert àis
Dxpeàition ci. Ll. (1728

^ì'à auk i. ^pril ein tüebti-
VlO^ttLut ges, Zuverlässiges Näcleben,
(ins mit àer Xinclerptlsge vollkommen ver-
traut ist, 2n einem Xincl von 1'/s Dabren.
Disselbs mu-s näbsn, waseben, glätten
unà ausserclem noeb einige leiebtere Haus-
arbeit verliebten können. Ds wirà baupt-
säeblieb clarauk gegeben, àass clieselbs ans
anstânàigsrDamilis ist, von clnreliaus so-
liclsm, Zuverlässigem Oliarakter, class man
sieb unbsàingt aukàieselbe verlassen kann.
Nâàcben, clis scbon bei Xinclern goàisnt
babev nnà gute Deugnisse über längere
Dienstzeit vorweisen können, werclen
vorgewogen. — Vclressen bittet man unter
V L 1729 an cüe Dxpeàition àieses LIattes
einwussnàen. (1729

1742) Din alt renommirtes Durbans bs-
clark ant komimmcle Laison eine tüebtige
2i.lNva.srva.s.Kâ, welebe glsiebweitig äie
^ää.sr wu besorgen bat; sie muss in clieser
Digensebakt scbon geclisnt babsn nnà gute
Deugnisse vorweisen können.

Derner wircl kür clie Laison eine )unge
Doebtsr ans gutem Dause aufgenommen,
belebe àas Xoebsn nnà Lervirsn wu er-
lernen wünsebt.

Offerten bekörclert äie Dxpeàition àer
„Lebweiwer Drauen-Deitung".

Dltei n.
1739) Lin Xnabs von über 12 àabren, àer
àis Lekunclarsebnls wu besneben wünscbt,
tlnàet bei einer Lekunàarlebrerskamilie
(Xt. Dürieb) kreunàliebe ^.uknabme. Leste
Rskersnwen von boebgestellten Dersönlieb-
keiten. — Anfragen unter Ziffer 1739 be-
kôràert àie Dxpeàition à. l3l.

àsren Dltern bestrebt sinà, ibr eine ge-
snnàe geistige nnà bauswirtbsebaktliebs
^usbilàung ankommen wu lassen, bnàet
bei einer Lsknnàarlebrsrskamilie beste ^.uk-
nalime. Onte Rekerenwen. — àmelàungen
unter Differ 1731 sinà an àie Dxpeàition
àieses Llattss wu riebten. (1731

Dine bestanàene Doebter (von Lebaff-
bansen-Ltaàt), welelie àas'Dauswessn ver-
stellt, sowie in allen weiblieben Lancl-
arbeiten, aneb im Lügeln, bewanàert ist,
wünscbt stelle in einer aektbaren Damilie,
in soleber sie 6 àabre tbätig war, aber

wegen Xrankbeit ibrsr Dltern beimbernken
wnràe. Dreunàliebe Lebanàlung wircl Aros-
sein Dolin vvrAe^vAsn. — Du ertragen bei
àer Dxpeàition cl. LI. ^l738

(x 6 8 U e tì t:
172l^ In ein Oake-Iîestaurant àer Ltaàt
Lt. Oallen ein treues, oràentliebss Lebwei-
?ermâàeben ?um Lerviren, welekes Di^en-
sebakt unà aneb Dust ?u àiesem Leruke
bat. DeuAnisse ocler Ante DmpkeblunAen
sinà notbwenàiA. Outs LelianàlunA ?u-
Aesiebert.

iZsvQ li^uià xark.
Dliissl^er, ^Viìlààntt entllilàuàvi-

8iinei'8toK'! àeàsm, àem stets krisebe
Dukt Leàûrkniss, unsntbebrlicb; kür Xran-
Ken2immer sine ^Vobltbat. Dieses neueste
auk elsctroebemisebem IVsAS àarAestellte
Lräparat, von ârsitlieben Autoritäten em-
pkoblsn, ist 7U belieben per Dlaeon à
Dr. 1. 59, nebst Derstäuber, von (ALKîî)

1619^ ^potbeker Viedert, Rbsillkslàsu.

â SsZràilâstî 1S4Z

K

mit 'werlÎA Dueksr unà viel Oaoao-Oebalt.

d?s.czs.Ox»-u.1^Sr.
lZsZrûiiâôt â.

IS^S î-à

âî-à
JsZivllàst

U 1S4S

K Igglietler Vekssnliì nsck siien WeMeiien.

â
U
K

lZsêààst -?»c-
1S4Z U

» II«! >>i
i-siner, lôsDeàsr

ksiustsr Qualität. LsrsiàZ „auZsobliokIiob". Din Lkunà AenûAsnà kür 199 lassen.

?ààt6Q d. -s. Vâ MUrAN Ä 200Iis
979d (Nà349/3L) in HVvSSP, HoIIaiiâ.

dàbkll ill à Misten làil 0ôliìlg.tg88ôii-, LoioàivklàlM- Ullâ vro^llkli-LallcillliiZöii.

Lpêeialito âs Oàoeolat à la Noisette.

Ik. Zàilki'
LlavassIDok — MuItsrAasss 3

8t. Hallen.
Iì6Ì<2ll1l9-IDÌASDSS

in kertiAen (1637

Herren-à^ÛKSv,
vonkrrnanâsn - àsiixen,

Xnaden-à2NKen.
Lelbstkabrikation

sàmtlivksr XnÂdsn-Lai'âsl'ods
kür 2 bis 15 àabre.

NassauktrâAe raseb unà billÎAst.
àswablsenàunAen kranco.

vie e0nclen8iete Uileii
àer Svriss «Nllr Voinx»s.vz^ vossau,
Aan? rein, ebne irAenà weleben Dusà,
ist naeb Aemaebten DrkabrunAen unà âr?t-
lieben Outaebten àas ?utrâAliebste unà
leiebt veràauliebste blabrunAsmittsl kür

Xincler, Xranks uilà Oenesenàs. Dieselbe
ist kür scbwaebe Ala^en, besonclers aber
kür Xinàer weitaus besser als krisebe Nileb,
weil àureb clas Dinsieàen unà DrbitvunA
auk einen sebr boben Oracl alle sebâàlieben
Xeime xerniebtet wsrclen. (ilK MI) (1712

Das Dépôt kür Lt. Oallen bebnàet sieb
bei Der, en Srsvexlieri im (4rakondvk.

illiîllti-'à 8àiiitiiàiiànK
in ?rauenkelà

smplleblt ibre von clen ^uverlässiAsten
Düebtern be70A0nen Asmüss-, Dslâ.» unà
Llumso-Lamsn. Lreisver-ieiebnisse gratis
unà kraneo. (1734

Exakt eingeschossene Tefchino. ganz
obne Knall, von 12 Mark an. DnUdo-gu-
revolver von 12 Mark an. Hinterlader-
Jagdgewehre von 33 Mark an. Preislisten

gratis. Zch leiste für jede Waffe volle
Garantie.
Hippolit Mehles, Wasfen-ssabrik

Berlin W. ssvicdrickistr. IS».

It

Mo6.SK.

8i. l-eonkarcistl-. 18s, Ikslgàn.
Riâsaux unà Vitrages droâvs auk
àlousseline (mit unà obne l'ulle-Lorclurs),
auk Dulls unà Ouipure (mit unà obne

Application). Nüster steben ?u Diensten
unà ist man ersucbt, beim Verlangen von
solcben Lreite unà Längs anziugsben. —
Leiolibsltiges kagen von Lavävs unà
ÜQtrsäsux vroâss. (1449

llestieltte VorliMZü«?«,
Lanàes â Dntrsàoux

lieksrt billigst (1629

Làuarà I-uts in St. SaUo».
Nüster senàs kraneo ?ur Dinsiebt.

Drau Lobner-Oertlz^
in Serisau (1619

emptleblt gestickte Lavàss, ààs,
sowie äusserst billige làsnî-vàsxàll.
^Vieàerverkâuksrn Rabatt! Nüster kraneo.

1755) Nan verlangt auk Nitte ocler Dncls
Närx L-uxsi tüsbtigs ^rbsitsrinnsn.

^.sciDts

liiiR8lö8eMedk Ms
2siàsn äsr 'V/'asolis
emptleblt bestens

l. k^in8lep im Nsisi'sliok
1632) in Züür»eb.

Di«?
xa-dsnltiris „s1a.L4is<zNe, ns.Iid4ose"

(lim KIkià ßszsn klisss Uliikk llsn llkmgn IU dsWiilsn)
sinà wasssrclicbt unà empkänglieb, gerucb-
los, stark unà àocb weieb wie keinstes Danà-
scbubleàer, kalten sieb niebt, tragen sieli
niebt leicbt ab, noeb reissen sie ; sie können
àem Xleià leiebt angepasst werclen unà sinà
àis einzigen nabtlosen Lebilàer, àie kabri-
xirt werclen. Lis sinà eine gan? neue ameri-
kanisebe Drtinàung; àocb trààem sinà
sebon àoppelt so viele àisser ^,rt verkaukt,
aïs von irgenà wslcber anàsrer àt Xlsicler-
Lebilàer, àis in Duropa oàer àen Vereinig-
ten Ltaaten kabrimrt weràen. Datsnts unà
Nonopolab^eicben bsscbûtzsnàiese specielle
Lorte gegen blaebabmung überall in àer
ganzen Uelt.

Nan bebüts sieb vor I7acbabmungon.
^.lle eebten Lebilàer sinà an àem oben an-
gskübrten Lilcle kennbar. Dabrikanten in
Duropa: /ì. llàbinson à Lie., 3 u. 4 Oreat
Vinebester-Lt., konàon is. o. ; kerner blo. 1

Rus à'Dantsville, Paris, Mannheim (Deutseb-
lanà) unà àis (1754
eaniielcl hlubbsr Lo., Mîààletown, 6onn.,V. 8. HI.à.

Drsis per Dost naeb alien Dbeilen cler
IVelt 1 Nark 25 Dkg.

àciemîe nsiionsls, sgi-iooie, msnu-
fsoturière et eommei-oiels Mt

1882 ?L.RlS 1882

1888 avnlcm 1883

Vruek âer III. Lälin'scdev Liicbàiuiekei'ei in 8D Oallen.
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